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Schulhaus ist
erneuerungsbedürftig

Gemeinderat Saeul diskutiert Schulorganisation

Die Schulorganisation 2009/2010
stand im Mittelpunkt der vergan-
genen Sitzung des Gemeinderats
Saeul, der am Montag in entschul-
digter Abwesenheit von Schöffe
Marc Fisch tagte.

Wie Bürgermeister Raoul
Clausse zunächst erklärte, ent-
spreche das im Jahr 1958 erstmals
bezogene Schulhaus in Saeul nicht
mehr den heutigen Anforderun-
gen, sodass sich ein Umbau bzw.
ein Neubau samt Festsaal für die
Vereine aufdränge. Die Gemeinde
Saeul hatte sich vor kurzem gegen
eine Beteiligung an der geplanten
Zentralschule mit den Nachbarge-
meinden Böwingen/Attert und
Tüntingen ausgesprochen.

Drei Titulare
und fünf Hilfskräfte

Mit Blick auf die Schulorganisa-
tion richtete Clausse vorab Dan-
kesworte an die Gemeinde Böwin-
gen für die Aufnahme von neun
Dreijährigen aus der Gemeinde
Saeul in der dortigen Betreuungs-
struktur mitsamt Früherziehung.
Der in Saeul angebotene Vor-
schulunterricht sieht derweil elf
Kinder im ersten Jahr und sechs
Kinder im zweiten Jahr vor.

Im zweiten Zyklus werden ins-
gesamt zwölf Kinder im ersten
und zweiten Schuljahr unter der
Obhut von Renée Olinger stehen.
Nico Kugeler betreut dreizehn
Kinder im dritten Zyklus (drittes
und viertes Schuljahr), derweil
Guy Wolff 16 Kinder im vierten
Zyklus, d. h. fünftes und sechstes
Schuljahr, unterrichtet. Unter-
stützt werden diese drei Titulare
durch fünf Hilfskräfte, von denen
deren drei zu 75 Prozent beschäf-
tigt sind und zwei weitere zu 50

bzw. 25 Prozent. Gleich zu Beginn
der Sitzung war der Kontrakt des
provisorischen Gemeindesekre-
tärs Joël Kieffer in geheimer Sit-
zung vom 1. Juli bis zum 31. De-
zember 2009 verlängert worden.

Befristeter Arbeiterposten
geschaffen

Zu längeren Debatten führte an-
schließend die vom Schöffenrat
vorgelegte Stellungnahme zu den
administrativen Konten der Ge-
schäftsjahre 2005 und 2006, bei
deren Überprüfung verschiedene
Mängel festgestellt worden waren,
darunter die fälschliche Auszah-
lung eines Präsenzgelds in Höhe
von 108 Euro, die allerdings an die
Gemeindekasse zurückfließen
werden. Hinsichtlich unterlasse-
ner Zahlungen der „taxe d'enregis-
trement“ in den Jahren 1998 und
1999 wird wegen Verjährung vom
Einzug einer Geldstrafe des
Schuldners in einer Gesamthöhe
von 669 Euro abgesehen.

Anschließend wurden mehrere
Zusatzkredite im laufenden Haus-
halt gutgeheißen, dies für eine
größere Reparatur am Tanklösch-
fahrzeug der Feuerwehr (3 500
Euro) und für den Ausgleich des
Defizits des Sozialamts (7 500
Euro).

Die Schaffung eines befristeten
Arbeiterpostens im Gemeinde-
dienst wurde zusätzlich auf die
Tagesordnung gesetzt und bewil-
ligt. Die Informationen des Schöf-
fenrats betrafen abschließend vor
allem die bevorstehende Schaf-
fung einer kantonalen Sportschule
unter der Bezeichnung „Sport-
krees Atert Asbl“ und den Bau
einer neuen Musikschule in
Redingen. (A.R.)

Schulrestaurant nimmt Formen an
Gemeinderat Grosbous schließt Konvention mit „Fir ons Kanner Asbl“

Nachdem man sich bereits Ende
März prinzipiell für die Einrich-
tung eines Schulrestaurants im lo-
kalen Festsaal ausgesprochen hat-
te, befasste sich der Gemeinderat
Grosbous in seiner Sitzung von
gestern Donnerstag eingehend mit
den dafür notwendigen Umbauar-
beiten und der künftigen Betrei-
bung dieser Betreuungsstruktur.

Dabei unterzeichneten die Räte
bei Enthaltung von Rätin Maggy
Glesener-Haas zunächst eine Kon-
vention mit der zum Caritas-Ver-
bund gehörenden „Fir ons Kanner
Asbl“, welche somit ab September
für die Betreibung der künftigen
Schulkantine verantwortlich zeich-
nen wird.

Wie Bürgermeister Nico Simon
erklärte, wird das Schulrestaurant
während fünf Tagen in der Woche
jeweils von 12 bis 14 Uhr maximal
30 Kinder pro Tag im Festsaal von
Grosbous zu Mittag beköstigen
können. Mit den notwendigen
Umbauarbeiten habe man dort be-
reits begonnen. Einem geschätz-
ten Budget der „Fir ons Kanner
Asbl“ zufolge dürften sich die Ge-
samtkosten für die Betreibung der
Kantine auf jährlich rund 75 000
Euro belaufen, wovon etwa ein
Viertel zu Lasten der Gemeinde
fallen wird.

Was die Umänderungsarbeiten
im Festsaal betrifft, so ist, neben
einer Reihe von Innenarbeiten,
der Installierung elektrischer Tür-
schlösser und dem Ankauf des nö-
tigen Mobiliars, auch der Anbau

eines zusätzlichen Raums im Kel-
lergeschoss als Materialunter-
kunft geplant. Die Gesamtkosten
belaufen sich laut Kostenvoran-
schlag auf 92 000 Euro. Dieser
wurde denn auch, mit der Nein-
stimme von Rätin Maggy Glese-
ner-Haas, angenommen.

Verkehrsänderung im
„Mieswee“ auf dem Lehrhof

Mit Blick auf die Finanzierung der
Umbauarbeiten genehmigten die
Räte anschließend auch die ent-
sprechenden Anpassungen im Ge-
meindebudget. Da der geplante
Bau einer Halle für die Zwecke des
Naturschutzsyndikats Sicona und
damit auch der diesbezügliche
Budgetposten in Höhe von 250 000
Euro hinfällig wird – das Syndikat
will seinen Sitz im Hinblick auf
eine Zusammenlegung der beiden
Sektionen Sicona-Ouest und -Cen-
tre nach Olm verlegen –, können
die 92 000 Euro von diesem Posten
abgezweigt werden. Die voraus-
sichtlichen Kosten für die Entloh-
nung des Personals in Höhe von
rund 27 000 Euro werden derweil
durch einen bislang bereits ver-
zeichneten Einnahmenüberschuss
abgedeckt.

Einstimmig genehmigten die
Räte am Donnerstag darüber hin-
aus eine vom Sozialamt geplante
Durchforstung auf einer Fläche
von rund einem Hektar im „Ren-
keschdall“ bzw. „an der Lech“,
ebenso wie eine Hauung der Kir-
chenfabrik auf einer Fläche von

etwa 3,8 Hektar am Ort genannt
„um Kaltenreis“ bzw. „hinter dem
Berg“.

Nachdem der „Mieswee“ auf
dem Lehrhof in der Vergangenheit
bereits mehrfach durch am We-
gesrand abgestellte Autos unpas-
sierbar war, wurde gestern eben-
falls einstimmig beschlossen, dort
ein allgemeines Fahrverbot (außer
für dortige Grundstückseigentü-
mer), eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 30 Kilometern pro
Stunde und ein Stationierungsver-
bot entlang des gesamten Weges
zu erlassen.

Zu Beginn der Sitzung hatten
die Räte auch die Demission von
Antoinette Savino-Petry als Mit-
glied der Umweltkommission an-
genommen und Bürgermeister
Nico Simon zum Vertreter der
Gemeinde bei der noch zu grün-
denden regionalen Sportschule
„Sport-Krees Atert“ ernannt.

Wie abschließend noch zu er-
fahren war, konnte durch Vermitt-
lung der „Fir ons Kanner Asbl“
noch kurzfristig eine Lösung für
die diesjährigen Ferienaktivitäten
gefunden werden. So können sich
die Kinder aus der Gemeinde
Grosbous während der ersten bei-
den Ferienwochen und der ersten
Septemberwoche an den Ferien-
ateliers in der Gemeinde Mertzig
beteiligen. Die Abwicklung des
Transports muss noch endgültig
geklärt werden; die Eltern werden
diesbezüglich rechtzeitig infor-
miert. (jl)

15 Piloten nahmen an der nationalen Modellflugmeisterschaft in Feulen teil. 

Von Loopings und Spiralen
Zweiter Durchlauf der nationalen Modellflugmeisterschaft in Feulen

Am Nationalfeiertag wurde vom
Modellflugverein Ettelbrück der
zweite Durchlauf der nationalen
Modellflugmeisterschaft organi-
siert. Die Wetterbedingungen
stellten durch die Windverhält-
nisse diesmal besonders hohe
Anforderungen an das Können der
Piloten. Etwa 15 Teilnehmer nah-
men die Herausforderung den-
noch an und führten die vorge-
schriebenen Figuren unter den
Augen eines fachkundigen Publi-
kums und der vier Punktrichter
durch.

Geflogen wurde in drei Durch-
gängen von je zehn Minuten in
vier verschiedenen Klassen.
Besonders hervorzuheben ist die
Leistung des jüngsten Teilneh-
mers David Palmieri, welcher mit
13 Jahren in der Anfängerklasse
den ersten Platz belegte.

Des Weiteren wurden am
Abend noch folgende Resultate
bekanntgegeben: Klasse F3A/A
(international): 1. Marc Weber (Et-
telbrück), 2. Jeannot Behm (Ber-
dorf.), 3. Raymond Maller (Olm);
Klasse F3A/B (national): 1. Manou

Stoffels (Mersch), 2. Ben Trier-
weiler (Ettelbrück), 3. Philip Lee
(Mersch); Klasse F3A/C (Anfän-
ger): 1. David Palmieri (Düdelin-
gen), 2. Charles Reding (Ettel-
brück), 3. Christian Theisen (Dü-
delingen); Klasse F3C/B (Helikop-
ter): 1. Marc Weber (Ettelbrück), 2.
Manou Stoffels (Mersch), 3. Ben
Trierweiler (Ettelbrück).

Bleibt noch zu erwähnen, dass
der letzte Durchlauf des Jahres im
Oktober vom Modellflugverein
Mersch auf dem Flugfeld in
Lintgen organisiert wird. (C.)

„SunCup 2009“
am kommenden Sonntag
Modellbootrennen des LTEtt in Colmar-Berg

Nach der ersten Ausgabe im Vor-
jahr wird das Lycée technique
d'Ettelbruck (LTEtt) in Zusam-
menarbeit mit seinen Partnern er-
neut einen „SunCup“ an den Wei-
hern in Colmar-Berg veranstalten.
Das Rennen wird am Sonntag, den
5. Juli stattfinden.

Startschuss fällt um 10 Uhr

Der „SunCup“ ist eine Solarboot-
Regatta für Modellboote. Zwei Ka-
tegorien sind zugelassen: fernge-
steuerte und nicht ferngesteuerte
Solarboote. Es können sowohl
Schüler oder Schulklassen als
auch Privatpersonen am Rennen
teilnehmen. Bereits am Samstag ab

10 Uhr sind Trainingseinheiten
zugelassen. Den Gewinnern bei-
der Kategorien winken tolle Prei-
se. Der Veranstalter prämiert zu-
dem das originellste Solarboot.

Während des Events sind das
Elektroauto „Twike“ und Wind-
kraftanlagen von „Windmobile“
ausgestellt. Der „Monnerecher
Schëffsmodell-Club“ unterhält die
Besucher mit Vorführungen. Der
Eintritt ist frei. Für Proviant ist
vorgesorgt. Der „SunCup 2009“
startet am kommenden Sonntag
um 10 Uhr. Informationen und An-
meldung im Internet unter:

■ http://solar.ltett.lu


